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i)er städt ische Rechnungs - und Kassendie ns t von Weihnachte n big Neujahr .
Der Rechnung9 - unQ Kassendienst der Bezirkshauptmannschaften in

Wien bleibt wie alljährlich euch heuer in den letzten Tagen de ? Jahre ? ,
da ? i ? t vom 28 . bis ein ?chlie ? ? lich 51 . Dezember,für den Parteienverkehr ge¬
schlossen,weil in dieser Zeit die Konten abgeschlossen werden . Für die Er¬
ledigung unabwei ? lieber Palle sowie für die Ausgabe von Postsparkassener¬
lagscheinen während der allgemeinen Amtsstunden wird Vorsorge getroffen, ? ®
dass die Möglichkeit der Einzahlung von Abgaben keine Beschränkung erfährt.

— • - ♦ — • — # — * — — * —

Schuldverschreibungen der Bund eshauptstadt Wi en vom Jahre 1931 .
Auf Grund der vom Wiener Magistrat mit der Bunde ? finanzVerwaltung

und mit der Oesterreichischen Nationalbank geführten,nunmehr abgeschlosse¬
nen Verhandlungen wird die Stadt Wien den am 2 . Jänner 1937 fällig werdenden
Zin ? ? chein ihrer 2- 1+prozentigen Schweizer Frankenschuldverschreibungen vom
Jahre 1951 l f lp . Schweizer Pranken gegenwärtiger Geltung für je 1 Schwei¬
zer Pranken Kupon - Nominale zur Eimlösung bringen*

Di © bis einschliesslich l . Juli 1936 abgereiften Zinsscheine die¬
ser Anleihe gelangen mit dem Nennbeträge in Schweizer Pranken ( 1 Schweizer
Franken gegenwärtiger Geltung Ä 1 Schweizer Franken Kupon - Nominale ) zur
Einlösung,weil es Sache der Inhaber gewesen wäre,für da ? termingemässe In¬
kasso dieser Zinsscheine Sorge zu tragen.

Wassergebühren bei Rohrgebrech en.
Anlässlich der herannahenden Frostgefahr wird in Erinnerung ge¬

bracht,dass Wasserrohrgebrechen binnen 3 Tagen nach Kenntnis dem Magistrat,
Abteilung 11 , Unterabteilung Wassergebühren, 6 . ,Grabnergasse 6 , schriftlich
anzuzeigen sind . »Vor die Prist versäumt,hat es sich selbst zuzuschreiben,
wenn dann eine Ermässigung oder Abschreibung der durch einen Hohrbruch ver¬
ursachten Wassergebühren unter keinen Umständen erfolgen kann.

D ie - Urania wirbt für di ^ Wir^ rhilfo.
Das grösste österreichische Volksbildungshaus,das sich jederzeit

auch seiner sozialen Pflichten bewusst ist,hat sich dom Li ©böswerk der
Winterhilfe der Stadt Wien angeschlossen . Vom Vordach der Urania erstrahlt
allabendlich ein Weihnachtsbaum und mahnt die zahlreichen Besucher,ihr
Scherflein für die Winterhilfe beizutragen.

Gesetzblatt der Stadt Wi eja.
Das am 22 . d . ausgegebene 23 * Stück des Gesetzeblattes der S^ aet

Wien,Jahrgang 193 6,enthält die Kundmachung des Bürgermeisters vom lS . d.
betreffend die Verlautbarung der in den öffentlichen Heil - und Pflegeanstal¬
ten der Stadt Wien und den ihnen angegliederten Spitälern am l . Jänner 1937
geltenden Verpfleg ? gebühren und besonderen Gebühren,die Verordnung des Bür¬
germeisters vom 2o * d . betreffend die Sperrstunde im Gast - und Schaafcgewerbe
am 2l [. # Dezember d . J . ,die Verordnung des Bürgermeisters vom 2o . d . betreffend die
Arbeit im Gewerbe des Kleinhandels mit Lebensmitteln,im Kleinverschleisse
der Lebensmittelerzeugung ? gewerb © sowie im Gewerbe der Friseure,Raaeure und
Parüokenmacher am 26 . Dezember d . J . und die Verordnung dos Bürgermeister ? vom
21,d . betreffend Abänderung einer Bestimmung der Ruhebezugsordnung für die
niedorösterroichischen Lehrer - Altpensionisten,G . Bl . der Stadt Wien Nr. 6/ 193 ]+ ,in der Passung der Verordnung vom 15 . Dezember 1935,G . BI . der Stadt Wien Nr.
63/ 1935 .
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D ie Kennzeichen füd die Wiener Fahrräder ,.

Im Zusammenhänge mit der beabsichtigten Einführung einer Fahr¬

radabgabe in Iiion sind in der Wiener Tagespresse verschiedene Mitteilungen

über Form,Ausstattung,Anbringung und Beleuchtung der Fahrrädor - Konnzeichen

erschienen . Wie die ‘' Rat hauskorrespondenz 5, hie zu erfährt,hat sich der Wiener

Magistrat mit allen niesen Fragen bis jetzt noch nicht befasst.

Zu m yodc des Altviz eb ürg^ -rmei sters Hisr hammer .

Bürgermeister Richard Sc hmit z hat an die Familie des heute ver¬

storbenen Vizebürgermeistors a . D . Heinrich Hierhammer folgende Beileidsde-

pescho gerichtet A ‘ Zu dom schweren Verlust,den Sie durch das Hinscheiden

Ihres hochverehrten Herrn Vaters erlitten haben,bitte ich die Versicherung

innigsten Beileides entgegenzunehmen . Ich werde dem Verblichenen,der sich um

seine Vaterstadt so bedeutende Verdienste erworben hat und ihr stets ein

treuer Diener war , immer ein ehrenvolles Andenken bewahren . “'

Auf Anordnung des Bürgermeisters,der an der Bahre des Toten eine:

Kranz der Stadt Wien nioderlegen wird,hat aie Durchführung der Leichenfei-

© rlichkaiten die Stadt Wien übernommen.

Das Fräsidialbüro der Stadt Wien hat an die Familie ebenfalls

eine Boileidskundgebung gerichtet.

Das Weihnachtsgeschäft auf den Wiener Märkte n.

Wie das Marktamt der Staat Wien mitteilt , setzte heute auf den

Märkten schon ein lebhafterer Weihnachtsverkohr ein,doch wird das Hauptge¬

schäft erst morgen erwartet . . %

Der Absatz an Fischen hat sich heute flotter gestaltet ; insbeson¬

dere Karpfen und Seefisch - Filots sind gut gefragt . An Karpfen - Rognern,die
viel begehrt sind,herrscht einigermassen Mangel . In den Bezirksgeschäften
kam es heute schon vielfach zu sehr lebhaftem Betrieb.

Auf dom Naschmarkte setzte heute gegen 10 Uhr ein sehr reger

Marktverkehr ein . Auf dom Grossmarkte herrschte lebhafte Nachfrage nach Sa¬

lat ., Vögerlsalat und Spinat,die im Preise auch angezogen haben . Im Kleinhan¬

del waren die Preise noch unverändert . In Südfrüchten war die Nachfrage heut'

im Kleinhandel verhältnismässig schwach . Geflügel war reichlich vorhanden,
die Nachfrage hat sich gebessert . Di © Preise zeigen steigende Tendenz.

In der Grossmarkthalle,Abteilung für Floisohwaren,sind sämtliche

Fleischsorten nach vorübergehenden teilweisen Preiserhöhungen wieder auf

die Preise Ende der Vorwoche zurückgegangen,weil das Angebot reich .,die Nach

frage schwach ist . Nur Speck ist um 5 bis 10 Groschen teurer als in der

Vorwoche . Die allgemeine Marktlage ist sowohl im Gross - wie im Kleinhandel

unsicher und schwankend.

Der Christbaummarkt ist je nach Bezirk und Standplatz sehr ver¬

schieden . Manche Stände haben schon bis zu 6 0 Prozent,andre erst bis zu 30

Prozent abverkauft . Auf vielen Plätzen sind die Preise noch ziemlich fest,
während auf den meisten Plätzen doch schliesslich zu jeden annehmbaren

Preis verkauft wird,da Verluste gefürchtet worden . Viele Händler rechnen

schon jetzt mit grösseren unverkauften Beständen,doch wird erst der morgige

Tag von ausschlaggebender Bedeutung sein . Die Preise bröckelten heute bereits

merklich ab.
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